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Heimatverein bringt Newsletter raus 

 
Der Vorstand hat entschieden ab sofort, zwei Mal im Jahr, eine 

„Zeitung“ an Euch alle zu verteilen, um die Bürger durch den 

Heimatkurier über Vergangenes wie Aktuelles zu informieren. 
Hier findet Ihr in Zukunft alles rund um den Heimatverein – 

Termine für Sitzungen und Arbeitseinsätze, aber auch Worte 
und Bilder zu allem was wir im letzten halben Jahr im Dorf 

bewegt haben oder was noch ansteht. 

Natürlich soll dieser Newsletter dazu dienen Euch zu 
informieren; aber auch einladen, an Terminen teilzunehmen oder 

Wünsche, Fragen und Anregungen an den Heimatverein zu 
richten, sei es zur Dorfgestaltung oder dieses „Newsletters“. 

Zu diesem Zweck können Sie sich gerne an Rebecca Schmidt 
wenden. Tel: 02736 4956370, Email Retasch83@web.de 

 

 

 

Aktion saubere Landschaft erfolgreich verlaufen 

 
Am 28.03.2015 fand die alljährliche Aktion „saubere 
Landschaft“ statt. 

Erfolgreich konnten, mit zahlreichen fleißigen Helfern, die 

Wander- und Dorfwege vom Unrat befreiet werden. 
Erfreulicherweise hat sich der Müll an Straßen sowie in der 

Natur deutlich verringert in den letzten Jahren. Dadurch hatte 
der Verein die Möglichkeit den Weg oberhalb des Sportplatzes 

zur L 730 frei zu schneiden. Diese Arbeit beendeten wir im Mai. 
Der Bauhof der Gemeinde führt im Winter dann noch einmal 

das Abziehen des Weges aus. 
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Pflegeleicht und modern 

 
Im Juli kamen die 

Blumenbeete am Backes ins 
Gespräch. Bisher pflegte H. 

Heimann diese Beete. Aber wie 
wird man Herr über die Natur, 

wo nachwachsende Bäume 

bereits das Geländer völlig aus 
der Form drückten? So kam die Frage der Umgestaltung dieser 

Beete auf. 
Mit Unterstützung vom Bauhof der Gemeinde Burbach, die die 

Beete zuvor ausgruben, war  nun die Möglichkeit gegeben die 

restlichen Arbeiten zu übernehmen. 
Am 23.07. wurden dann durch zahlreiche freiwillige Helfer die 

Bäume zurück geschnitten und somit das Geländer befreit. Nun 
konnte, mit Spanngurten, Radlader und Beton bewaffnet, das 

Geländer neu ausgerichtet und einbetoniert werden. 
Danach stellte sich natürlich die Frage: was nun? Pflegeleicht 

soll es sein, aber auch gut aussehen! 

So wurde spontan für das erste Beet 
entschieden, dass es ein Steinbeet 

werden soll und sofort umgesetzt. 
Vielen Dank für das Material an die 

Firma Heinz Baustoffe-Transporte, 

und auch an Eva und René aus 
Dillenburg für die Zinkwanne.  

Für das zweite Beet wurde der 
Wunsch von Frau Bertermann 

geäußert, dieses mit niedrig bleibender 

Bepflanzung gestalten und in Zukunft 
pflegen zu dürfen. 

Die Bepflanzung des Beetes erfolgte 
bereits kurz darauf.  
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Neue Bank schmückt Dicke Eiche 
 

Seit dem 23.07. steht nun 
an der Dicken Eiche eine 

neue Bank, die mit 

tatkräftiger Unterstützung 
gesetzt werden konnte.  

Da die alte Bank über die 
Jahre doch ziemlich 

abgenutzt war und die 

Halteklotze schon von 
Insektenfraß und Alter 

marode, wurde es Zeit die Bank nun mal wieder zu erneuern. 
Ein herzliches Danke geht 

hierbei an das Sägewerk 

Georg, die uns das Holz 
zur Verfügung stellten 

und den Zuschnitt 
übernahmen, wie auch 

Ferdinand Schwennig der 

Arbeiten mit seinem 
Radlader ausführte und 

alle so erheblich 
entlastete.  

 

11. traditionelles Haxenessen wieder ein Erfolg 

 
Am 30.10. fand das traditionelle Haxenessen des 

Heimatvereines statt. Die Bestellungen waren stattlich: 190 
Haxen und rund 50 Portionen Leberkäse. Gut versorgt mit 

reichlich Getränken und leckeren Haxen aus dem Backes saßen 
zahlreiche Besucher zusammen und ließen es sich gut 

schmecken.  
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Bald können die Hexen nach dem Tanz ausruhen 

 
Was lange währt…Der 

erste geplante 
Arbeitseinsatz musste 

leider wegen internen 
Unstimmigkeiten 

abgesagt werden.  Am 

20.08. wurde sich dann 
aber doch endlich zum 

ersten Arbeitseinsatz am 
Hexentanzplatz 

getroffen und dort mit den Freischneidearbeiten begonnen.  

Dank Radlader konnte schnell für mehr freie Sicht auf das Dorf 
gesorgt, das Plateau grade abgezogen und von dichtem 

Gesträuch befreit werden, so dass sich die Erde nun über den 
Winter setzen kann und frischem Grün die Möglichkeit gibt zu 

wachsen. 
Ein besonderer Dank geht an Ferdi Schwennig, der mit 

schwerem Gerät anrückte, und Diana Rutenbeck, die noch einen 

Baum in schwieriger Hanglage um sägte.  
Im nächsten Jahr steht  noch die Befestigung der Bankgarnituren 

an, die die Gemeinde stellte.  
Eine Chance, dass 

mehr  Wanderer diese 

schöne Ruhestätte in 
Zukunft nutzen 

können wurde  
ebenfalls erzielt, denn 

der nahe verlaufende 

Wanderweg soll bald 
über den 

Hexentanzplatz 
umgeleitet werden.  
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Es geht im Park voran 
 

 
Nach vielen Sitzungen und Lagebesprechungen bekam der 

Heimatverein grünes Licht von 

der Gemeinde Burbach für die 
Umgestaltung des Parks in der 

Bachstraße. Finanzielle 

Unterstützung und Hilfe 
seitens des Bauhofes wurden 

zugesagt. 
Im Oktober rückte dieser dann 

mit einem Bagger an und 

befreite den Park von der Bepflanzung, so dass der 
Heimatverein Anfang November den ersten Spatenstich 

machen konnte. Die alte Mauer zum Nachbargebäude wurde 
abgerissen und eine neue aus Schalungssteinen errichtet. An 

dieser Stelle danken wir herzlich Marco Heinz, der sich und 

seinen Kran für die Abrissarbeiten zur Verfügung stellte, und 
der Firma Renee Brück aus Dillenburg, der die Mauer für 

kleines Geld errichtete.  
Am 21.11. verfüllte der 

Heimatverein im Zuge eines 
Arbeitseinsatzes die Mauer 

innerhalb weniger Stunden mit 

Beton. Da der Park etwa der 
Höhe der Bachstraße angepasst 

wurde, dient diese  Mauer in 
Zukunft dazu, die Böschung 

abzufangen und eine Findlingsmauer entlang des Querweges 

zum alten Hof zu stützen, die vom Bauhof noch gesetzt wird. 
So kann die aufgefüllte Erde sich nun über den Winter setzen, 

damit im Frühjahr die noch in Planung befindlichen End- und 
Feinarbeiten ausgeführt werden können. 
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Historische Anekdote der Heimat 

 zum Sammeln oder einfach nur Schmunzeln 

 

Die Mistgabel in Schweden 

Eine Erzählung aus dem dreißigjährigen Krieg 

Wie immer, wenn die Urenkel des schwedischen Rittmeisters 

Bergström in dem Sommerschloss ihrer Ahnen in einem 

Vorort von Stockholm ihre Ferien verbringen, betrachten sie 
andachtsvoll die Beutewaffen ihres großen Vorfahren aus dem 

dreißigjährigen Krieg: allerlei Musketen und Pistolen, Säbel 
und Degen, zwischen denen sich eine Mistgabel mit einem 

abgebrochenen Zinken recht sonderlich ausnimmt. Und 

dennoch brachte diese eine Mistgabel aus dem Hickengrund 
ihrem Ahnherrn die schmerzlichste Niederlage seines Lebens 

bei. Und es geht ein Schreckensschauder durch die Gemüter 
der jungen Bergströms, wenn sie daran denken, dass dieser 

abgebrochene Zinken sich vor nun schon über dreihundert 

Jahren in dem (auch in Schweden) vier Buchstaben zählenden 
Körperteil ihres tapferen Ahnen befunden hat. Die Geschichte, 

die ihre Großmutter ihnen dann gewöhnlich erzählt, lautet auf 
Deutsch ungefähr so: 

Als Rittmeister Bergström mit einem Trupp hungriger Söldner 

eines Tages erfuhr, dass es da in Südwestfalen ein Tal gäbe, 
Hickengrund genannt, das noch völlig vom Kriege verschont 

sei, beschloss er im August 1634 daselbst die Leute zu 
vertreiben und ihre Höfe zu plündern.  

Es schien auch alles gut zu gehen, die Bewohner hatten die 

vier Dörfer freiwillig verlassen, um es eurem Ur-ur-ur-
Großvater nicht allzu schwer zu machen, als plötzlich – wie 

von Geisterhand gezogen – die Glocken der Kirche in  
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Niederdresselndorf zu läuten begannen und aus den nahen 
Wäldern von allen Seiten riesige Kerle, die man Hicken nennt, 

mit Dreschflegeln und Mistgabeln bewaffnet auf euren armen 
Ahnen und seine lieben Soldaten losstürmten, ihnen furchtbare 

Drohworte zuriefen und alsbald ein schreckliches Gemetzel 

anrichteten, obwohl unsere Soldaten erst einige Kühe 
geschlachtet hatten. Bärenkräfte hatten die Burschen, die man 

Hicken nennt, sie schlugen mit Dreschflegeln um sich, wie wir 
hierzulande mit Tennisschlägern, und sie handhabten die 

Mistgabeln, als wären es Kuchengabeln. 

Als dies euer Vorfahre sah, befahl er ungeordneten Rückzug. 
Und während alles in wilder Flucht den Berg hinauf lief, der 

Sandstrauch genannt wird, da traf es ihn – dieses 
Mordinstrument, dass er, weil es sich festgebohrt hatte, hinter 

sich her schleifen musste, umnicht in die Hände dieser Kerle 

zu fallen – die sich, als sie diesen Augenblick sahen, wie die 
kleinen Kinder gebärdeten und vor Schadenfreude außer sich 

waren. Jetzt könnt ihr wohl verstehen, warum euer Urahne 
neben der Mistgabel den Spruch schrieb: 

 

Ich fürchte einen Hicken mehr, 
als ein ganzes Söldnerheer – 

wär´s auch bewaffnet bis zum Nabel, 
viel schlimmer ist ein Hick mit Gabel! 

 
 

 

(Quelle: Die Hickengrund-Halle – Ein Gemeinschaftswerk) 
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Alle Termine auf einen Blick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Backtage 2016 

Gebacken wird an folgenden Samstagen: 

16.04.2016 

14.05.2016 

11.06.2016 

16.07.2016 
Weitere Termine folgen in der nächsten Ausgabe. 

Es besteht auch die Möglichkeit Brote zur Abholung 
vorzubestellen. Dafür können Sie sich an Rosi Günther 

02736 3580 und Gerold Klein 02736 2244 wenden. 

 

02.04.2016 

Aktion 

Saubere 

Landschaft 
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Perfekt für Weihnachten gewappnet 

 
Am 28.11. beraumte der Heimatverein noch einmal einen letzten 

Arbeitseinsatz für das Jahr 2015 an. Die Beleuchtung des 
Dorfgemeinschaftshauses wurde angeschaltet und die zwei 

Weihnachtsbäume im Park und am Dorfgemeinschaftsaus 
wurden aufgestellt. Das Holen und Aufstellen der Bäume, und 

auch das Schmücken des Baumes im Park der Bachstraße 

konnte mit Hilfe von Marco Heinz und seinem Kran ganz leicht 
bewältigt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Planung für 2016 

 
- Reparatur der Tür im Bullenstall 

- Restarbeiten und Gestaltung des Parks in der Bachstraße 
-Die Fertigstellung des Hexentanzplatzes - Aufstellen der 

Bankgarnitur 

- Neugestaltung der ehemaligen Sitzecke am Wanderparkplatz 

- Verschönerung der Quelle vom Kaltenborn. 
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Ein wenig Rätselspaß zum Ende 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

1. Gebiet rund ums Wildweiberhäuschen     2. Berühmter 
Komponist     3. Aus Weiherbach und Winterbach wird 

der…     4. Autor von Max und Moritz     5. Steinfor-

mation in einem Nachbardorf     6. Anderes Wort für den 
eigenen Ursprungsort     7. Abkürzung für Lastkraftwagen     

8. Verdienst     9. weibliches Wildschwein     10. Oper 

von Verdi    11. NRW, RLP und Hessen treffen sich am...     
12. Anderes Wort für Feier     13. Wie nennt man die 

"Ureinwohner" des Hickengrundes     14. Ordnungshüter     

15. Name der alten Straße nach Liebenscheid. 
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Danksagung 

 
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Mitglieder – aber vor 

allem auch an alle Nicht-Mitglieder, die uns bei der 
Dorfgestaltung unterstützen, indem sie tatkräftig bei 

Arbeitseinsätzen anpacken, die Pflege von Wegen oder 
Blumenbeeten übernehmen und uns mit Materialien oder  

Einsatzfahrzeugen unterstützt haben. 

Auch für Fotos für diese Zeitschrift danken wir allen, die dazu 
beigetragen und die Erlaubnis zur Nutzung gegeben haben. 

 

 

Der Heimatverein wünscht allen ein  

frohes und besinnliches Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr; viel Glück und 

Gesundheit für 2016. 

 

 

Allgemeine Info 

 
Auch der Heimatverein geht mit der Moderne: Wir haben eine 
WhatsApp – Gruppe ins Leben gerufen zum Zweck Termine 

und Infos dort zeitnah bekannt zu geben. Wer dieser Gruppe 
gerne beitreten möchte, kann sich mit einer kurzen Nachricht 

beim Gruppen-Chef Andreas Schwennig melden unter der 

Nummer 01514 4529007. 
Auf www.heimatverein-oberdresselndorf.de können ebenfalls 

interessante  Informationen und Eindrücke über das Dorf, Feste, 
Termine uvm. eingeholt werden. 

http://www.heimat/#verein-oberdresselndorf.de

